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beg Hafpifdjen Sfteereg, beffen flare, grüne 3M-
ten fief) f)auöf)ocf) erhoben unb gegen bag lifer
bennerten, unb etneg SIbenbg langten mir In

Saf'u an. 15 kilometer meiter liegt SalaUjani,
bag für fieben Slonate su meinem freimütigen
Serbannunggort beftimmt tear.

©enn l)ier folitc ici) einen Knaben unterrieben,

ber biefelbe ©d)ule befucf}t batte, an ber id)

menige SBodjen boUjer mein Slbiturieneramen

beftanben. 3d) erhielt freie Station unb fedjg-

bunbert kronen ©etjalt! SBir ftubierten tapfer
unb fodjten toiel, faulenjten aber nod) mel)r. SBag

fonnte man aud) toon einem ©djüler bedangen,
menn ber £el)ter toeit lieber 3U l)3fcrbe bie ©or-
fer ber Tartaren ringgum auffud)te, alg bem

©djüler bie Slufgaben überhörte! ilurj, eg mar
eine ^Prüfungg3eit für ung beibe, unb mir be-

tradjteten einanber aud) alg Unglüd'gfameraben.
SJleine ©ebanfen trmren gan3 anbergmo alg bei

fdjmebifdjer ©efdjidjte, fransöfifdjen Serben

ufto., unb bod) —• bei ber Süd'febr nad) ©tod-
botm beftanb mein Sögling fein ©ramen! ©er
©djulbireftor mar mofil ein febr nadjfidjtiger
#err,!

3d) erinnere mid) jener $eit nodj fo genau, alg

fei eg erft geftern getoefen. Soffnungglog qualte
id) mid) mit ber ruffifdjen ©rammatif, mad)te
aber große fyortfdjritte im i)3erftfdjen unb lernte
ebne alle 9Mf>e tatarifdj fpredjen. ©abei brütete

idj über bem tßlan einer großen Seife nadj i]3er-

fien. SBober bag ©elb basu fommen follte, tuar
mir freilidj bunfel, benn idj befaß nur geringeg

fteideng Iesang eines

©unf) befonnte 3läh' unb Seme-
TBenn ber Sturm im Selbe ftradjt,
©urdj bie 2ïadE)t bet taufenb Sterne,
Soil' id) bin mit ©onnermad)t.

Sraufenb über Srüchenbogen,
Scbmeifenb bureb bie reife glut,
fiemm id) Ipelb baljergesogen,
Siegreich auf bet Silbetfpur.

Sermögen. SIber burdj i]3erfien mußte id) sieben,

unb follte idj midj alg Tagelöhner berbingen
unb anberer Heute ©fei über bie Hanbftraßen
treiben; bag mußte idj!

©ag Ulima in Safu unb Salafijani ift nidjt
bag befte, ber ©ommer glutbeiß unb ber îOin-
ter bitterfalt. ©ie Sorbminbe fahren bom Sfteere

aug über bie üüfte bin, unb rbeumatifdje ©r-
l'ranfungen finb febr häufig. Sludj idj befam

einen gehörigen ©elenfrljeumatigmug, ber midj
einen Sftonat binburdj ang Sett feffelte. 3d) mar
fc franf, baß meine SDTutter mir fdjon nadjreifen
motlte. Sleine Unie fdjmollen an unb fdjmersten

cntfeßlid). Tag unb Sadjt madjte ein 2Ir3t an
meinem Sett unb tat alleg, um meine ©djmer-
3en 3U linbern. ©iefer 2lr3t mar ein alter polni-
fdjer 3ube. ©urdj meine nädjtlidjen gieber-
träume binburdj fal) idj ihn im Qimmer umher-
geben, ftill unb fd)meigenb, armfelig gefleibet,
ein Silb ber Treue unb ©rgebenbeit. Unb alg er

feine âlufgabe beenbet hatte, meigerte er fidj,
eine ©ntfdjäbigung für feine SJlülje ansunebmen!

3dj follte bag ©elb lieber ben SIrmen geben,

meinte er. Sodj beute ftebt ber Site beutlicf) bor

mir mit feinem gefurchten Slntliß, feiner großen
frummen Safe unb ben lang berabbaumetnben

©djrauben3iel)erloden an ben Obren; idj felje

nod) feinen langen Sod, ber einft fdjmars ge-
mefen, nun aber an ben Säbten grün gemorben

unb boller Slottenlödjer mar. gebt ift er, glaube

idj, tot, mein alter gube, aber er gehört 311 benen,

bie id) nie bergeffen merbe!

Lokomotivführers

3mmer meiter, oor ber Seele

^erfpebtioifch ©migkeit,
llnb in ftrömenbem 23efeljle
Streb' icb raufdjenb burd) bie 3eit.

So ber îlrbeit hingegeben,
So bie Pflicht ind iperj gebannt,
2BiH idb) ©ft unb 2Beft oertoeben

3n ein 33rüber=SaterIanb.

©leibb îlcbiH unb gleich Ceanber

Stürm' ich burch bie 3BeicbenfdjIadjt.
©inmal finb mit miteinanber
2ln bagfelbe Qiel gebracht. Sari ©Sieurer.
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des Kaspischen Meeres/ dessen klare, grüne Wel-
len sich haushoch erhoben und gegen das Ufer

donnerten, und eines Abends langten wir in

Baku an, lZ Kilometer weiter liegt Balakhani,
das für sieben Monate zu meinem freiwilligen
Verbannungsort bestimmt war.

Denn hier sollte ich einen Knaben unterrichtn,
der dieselbe Schule besucht hatte, an der ich

wenige Wochen vorher mein Abiturienexamen

bestanden. Ich erhielt freie Station und sechs-

hundert Kronen Gehalt! Wir studierten tapfer
und fochten viel, faulenzten aber noch mehr. Was
konnte man auch von einem Schüler verlangen,
wenn der Lehrer weit lieber zu Pferde die Dör-
fer der Tartaren ringsum aufsuchte, als dem

Schüler die Aufgaben überhörte! Kurz, es war
eine Prüfungszeit für uns beide, und wir be-

trachteten einander auch als Unglückskameraden.
Meine Gedanken waren ganz anderswo als bei

schwedischer Geschichte, französischen Verben

usw., und doch — bei der Rückkehr nach Stock-

Holm bestand mein Zögling sein Examen! Der
Schuldirektor war wohl ein sehr nachsichtiger

Herr!
Ich erinnere mich jener Zeit noch so genau, als

sei es erst gestern gewesen. Hoffnungslos quälte
ich mich mit der russischen Grammatik, machte

aber große Fortschritte im Persischen und lernte
ohne alle Mühe tatarisch sprechen. Dabei brütete
ich über dem Plan einer großen Reise nach Per-
sien. Woher das Geld dazu kommen sollte, war
mir freilich dunkel, denn ich besaß nur geringes

esaiiA eines

Durch besonnte Näh' und Ferne,
Wenn der Sturm im Felde bracht,
Durch die Nacht der tausend Sterne,
Roll' ich hin mit Donnermacht.

Brausend über Brückenbogen,
Schweifend durch die reife Flur,
Komm ich Held dahergezogen,
Siegreich auf der Silberspur.

Vermögen. Aber durch Persien mußte ich ziehen,

und sollte ich mich als Tagelöhner verdingen
und anderer Leute Esel über die Landstraßen
treiben) das wußte ich!

Das Klima in Baku und Balakhani ist nicht

das beste, der Sommer glutheiß und der Win-
ter bitterkalt. Die Nordwinde fahren vom Meere

aus über die Küste hin, und rheumatische Er-
krankungen sind sehr häufig. Auch ich bekam

einen gehörigen Gelenkrheumatismus, der mich

einen Monat hindurch ans Bett fesselte. Ich war
so krank, daß meine Mutter mir schon nachreisen

wollte. Meine Knie schwollen an und schmerzten

entsetzlich. Tag und Nacht wachte ein Arzt an
meinem Bett und tat alles, um meine Schmer-

zen zu lindern. Dieser Arzt war ein alter polni-
scher Jude. Durch meine nächtlichen Fieber-
träume hindurch sah ich ihn im Zimmer umher-
gehen, still und schweigend, armselig gekleidet,
ein Bild der Treue und Ergebenheit. Und als er

seine Aufgabe beendet hatte, weigerte er sich,

eine Entschädigung für seine Mühe anzunehmen!

Ich sollte das Geld lieber den Armen geben,

meinte er. Noch heute steht der Alte deutlich vor
mir mit seinem gefurchten Antlitz, seiner großen
krummen Nase und den lang herabbaumelnden

Schraubenzieherlocken an den Ohren) ich sehe

noch seinen langen Rock, der einst schwarz ge-
Wesen, nun aber an den Nähten grün geworden
und voller Mottenlöcher war. Jetzt ist er, glaube
ich, tot, mein alter Jude, aber er gehört zu denen,

die ich nie vergessen werde!

^^àomotivLûlirers

Immer weiter, vor der Seele

Perspektivisch Ewigkeit,
Kind in strömendem Befehle
Streb' ich rauschend durch die Zeit.

So der Ärbeit hingegeben,
So die Pflicht ins Herz gebannt,

Will ich Gst und West verweben

In ein Brüder-Vaterland.

Gleich Achill und gleich Leander
Stürm' ich durch die Weichenschlacht.
Einmal sind wir miteinander
An dasselbe Ziel gebracht. Karl Scheurer.
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